
Der Kieler Klimaforscher Mojib Latif
bekommt den Deutschen Umweltpreis und
ein Preisgeld in Höhe von 245.000€.

Zur Erinnerung, einige faktenbasierte Aussagen vom Mojib Latif zu 20 kalten Wintern.

Zitate von Mojib Latif:

1990

“Ein Szenario würde z.B. bedeuten, dass Mitte des nächsten
Jahrhunderts, falls wir unsere Politik nicht drastisch ändern,
unser Verhalten nicht drastisch ändern, dass tatsächlich bis zur
Mitte des nächsten Jahrhunderts die Globaltemperatur um 3 bis 4
Grad ansteigen kann.”

1997

“Die Nordatlantische Oszillation hat sich in den letzten Jahren
umgestellt und wir sind jetzt in einer Phase relativ schwacher
Nordatlantischer Oszillation und wir erwarten, ähnlich wie in den
sechziger Jahren, relativ kalte Winter in der Zukunft.”

2000

“Winter mit starkem Frost und viel Schnee wie noch vor zwanzig
Jahren wird es in unseren Breiten nicht mehr geben”

2008

Latif zu seiner Aussage von 1997:

“In der Wissenschaft, oder in der Klimaforschung, da arbeitet man
ja auch immer so ein bisschen mit Ungenauigkeiten, also wie gesagt,
mal abwarten …”

2009

“Wir haben einen bestimmten Hang, in bestimmten Fachzeitschriften,
die sehr populär sind, dass nur Dinge veröffentlicht werden, die
spektakulär sind. Und das verleitet Wissenschaft jeder Richtung,
nicht nur in der Klimaforschung, dazu ihre Resultate so spektakulär
wie möglich zu beschreiben. Weil dieses letztendlich auch in der
Forschungsförderung honoriert wird.”

“Wir befinden uns im Moment in einer Atempause, dass heißt, wir
verharren bei der Temperatur auf hohem Niveau.” … “Wir müssen
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offensiv in der Öffentlichkeit vertreten, dass es eben Schwankungen
gibt, dass wir nicht erwarten können, dass wir Jahr für Jahr immer
neue Temperaturrekorde erreichen, denn sonst werden wir irgendwann
ein Problem bekommen. Wenn wir beispielsweise einen kalten Winter
bekämen, dann müssen wir uns rechtfertigen.”

“Wir beobachten in den letzten Jahren, dass sich die Temperaturen
im Bereich des äquatorialen Ostpazifik und im Bereich des südlichen
Ozeans abkühlen und das wirkt eben der langfristigen globalen
Erwärmung entgegen.” … “Ich selbst als Klimaforscher muss mir
vielleicht den Vorwurf gefallen lassen, dass wir die Rolle der
natürlichen Schwankungen vielleicht nicht deutlich genug gemacht
haben, denn wir können einfach nicht erwarten, dass es Jahr für
Jahr immer wärmer wird, weil diese natürlichen Schwankungen den
langfristigen Erwärmungstrend halt maskieren können.”

2013

Der neue IPCC-Bericht zeige, dass der Klimawandel nicht vorbei sei,
sondern unvermindert fortschreite, sagte der Professor vom Geomar-
Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung am Freitag beim Abschluss des
8. Extremwetterkongresses in Hamburg.

2015

Der Klimaforscher Mojib Latif vom Kieler Helmholtz-Zentrum für
Ozeanforschung rechnet damit, dass sich die Erderwärmung in den
kommenden Jahren beschleunigen wird. „Spätestens nach 2020 werden
die Temperaturen wieder stark ansteigen“, sagte Latif dem
Nachrichtenmagazin ‚Der Spiegel‘. „Dann wird es noch schneller
wärmer werden auf dem Planeten, als wir es selbst in den Achtziger-
und Neunzigerjahren erlebt haben.“

TV-Höhepunkte

2008 wird Mojib Latif in der Sendung DAS! zum „Sarotti-Mohr“ (Video ab 4:30
min).

Zuvor trat er in selbiger Sendung schon als Astronaut auf.
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